
DATUM 08.01.2016

Protokoll der 03. Sitzung des Wahlausschusses

Anwesende Mitglieder des Wahlausschusses: Christin Heisterhagen, Arne Wiebega, Christian 

Martin, Niklas Mittelstädt, Nuno Vaz, Daniel Molitor, Adriano Ciavella, ab 16:41 anwesend 

Gäste: Christoph Bernauer, Konstantin Peche

Beginn der Sitzung: 16:20 Uhr, Ende der Sitzung:  18:00 Uhr

Redeleitung: Daniel Molitor 

Protokollführung: Christian Martin

TOP 1: Begrüßung Regularia

 Abstimmung der Tagesordung 

-einstimmig angenommen

 Abstimmung Protokoll der letzten Sitzung 

-einstimmig angenommen

.TOP 2: Berichte

 Stupa  hat  in  Sitzung  vorgeschlagene  AE  angenommen  7  dafür,  10  Enthaltungen,  keine

Gegenstimme 

 Änderung der GO des Stupas – Protokolle sind binnen 10 Tagen zu erstellen + 4 Tage zur

Berichtigung.  Ist  jedoch  noch  nicht  in  Kraft  und  der  Wahlausschuss  kann  eine  davon

Abweichende Regelung für sich verabschieden

 Ein  Formular  für  die  Zeiterfassung  der  Wahlhelfer  wurde  entworfen,  nach  dem  das

Erfrischungsgeld abgerechnet wird.

 Wählerverzeichnis ist erstellt worden (drei Teile, einer pro Standort), alle anderen Datenträger

sind vernichtet worden. 



 Antwort von der Rechtsberatung bezüglich der Notwendigkeit einer Unterschrift beim Antrag

auf  Briefwahl:  die  Formulierung  formlos  ist  problematisch,  per  Email  ohne  Unterschrift

hingegen nicht. 

TOP 3: Planung der Wahl

 Urnenprotokolle  und  die  Wahlniederschrift  sind  inzwischen  erstellt  und  werden  zur

Begutachtung herumgereicht

 

 Die UrnenProtokolle sollen nur vom Wahlausschuss-Mitglieder ausgefüllt werden

 Folgende Arbeitsteilung im Wahllokal ist angedacht 

1. Leiter (Wahlausschuss-Mitglied) - Abhaken aus Wählerverzeichnis

2. erster Helfer - Stimmzettel ausgeben

3. zweiter Helfer - Urnenkontrolle + Strichliste für eingeworfene Zettel

 Falls  es  noch keine Koffer  gibt  sollen  3  angeschafft  werden,  damit  das Wahlmaterial  pro

Standort bereitgestellt werden kann. 

TOP 4: Protokolle Schlichtungsrat

 In den Protokollen finden sich folgende Kritikpunkte zur letzten Wahl, die wir bei dieser Wahl

berücksichtigen:

1. Stimmdifferenzen vermeiden – siehe Planung der Wahl

2. Unstimmigkeiten der Kopierkarten – jetzt ohne Karten – feste Bestellung der Stimmzettel

3. Arbeitsweise nicht ordnungsgemäß – bessere Urnenprotokolle

4. Protokolle wurden nicht hochgeladen – wird nun vom Vorsitzenden nachgehalten

5.  Siegelprobleme  –  siehe  Verfahren  mit  Unterschrift  und  /  oder  Stempel  und  sicheren  

Transport

6. Probleme Wählerverzeichnis – diese mal kein elektronisches Wählerverzeichnis

7. mehrfach abstreichen – nur Ausschuss-Mitglieder streichen im Wählerverzeichnis ab

8. Differenz zwischen Zwischen- und Endergebnis – Differenzen fallen schon früher auf

 Es wurde der optimale Aufbau eines Wahllokals  an der Tafel  skizziert  und in einem Foto

festgehalten. Es muss geklärt werden, ob dies so an allen Standorten realisiert werden kann.



TOP 5: Wahlvorschläge

 Antrag der 'Freibeuter und Liberale' liegt vor – Unterstützerliste in Ordnung (27 Unterschriften)

Abstimmung über die Annahme in die Liste zur Stupa Wahl 

– einstimmig angenommen

 17:30  betritt  Vanessa  Warwick  die  Sitzung  und  gibt  die  Unterschriftenliste  für  die  Juso

Hochschulgruppe ab. Sie verlässt 17:37 die Sitzung wieder

TOP 6: Wahlzeitung und Stimmzettel

 Abgabefrist für die Dateien der Listen ist Di. 12.01.16

 Bastian Politiki erstellt das abschließende Layout für die Zeitung und übergibt die Vorlage es

an Daniel Molitor zur Prüfung und zur Abgabe an die Druckerei.

 in der Mitte der Zeitung soll  etwas neutrales stehen, z.B. Hinweise vom Ausschuss, keine

Listenwerbung, da es als Vorteil gewertet werden könnte

 Wir rechnen mit einem Budget von 1.500,- € für die Zeitung und 400,- € für die Wahlscheine

mit Wasserzeichen. Entsprechende Angebote sollen eingeholt werden.

TOP 7: Sonstiges

 Einladung zur außerordentlichen Sitzung am Montag 14:00 mit einem TOP – Prüfung und ggf.

Annahme der Wahlvorschläge, die bis dahin eingereicht sein müssen. 


